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Wer ist der DVR und was macht der DVR?

• Gründung 1969 vom Bundesministerium für 
Verkehr

• Aufgaben: 
Koordination der bundesweiten 
Verkehrssicherheitsarbeit;
Entwicklung von Maßnahmen, Programmen, 
Kampagnen, Medien etc.
zur bundesweiten Umsetzung



Wer ist der DVR und was macht der DVR?

• Betriebliche Verkehrssicherheitsarbeit:

Entwicklung von ÖA-Maßnahmen; spezielle 
Angebote für einzelne Berufs-genossenschaften; 
Jugendaktionen;
Entwicklung und Produktion von Medien



Wer ist der DVR und was macht der DVR?

• 230 Mitglieder 
u.a. 
BMVBS, DGUV, Automobilclubs, 
Verkehrswachten; Bundesländer; 
Berufsgenossenschaften; Versicherungen; 
Automobilindustrie





Kind und Verkehr

• Erstes Zielgruppenprogramm des DVR

• Umsetzung seit Mitte der 70er Jahre

• Aufgabenteilung zwischen Ministerium, BASt, DVR 

und Umsetzerverbänden (ACE, ADAC,ARCD, 

DVW,Bruderhilfe)



Kind und Verkehr

• Grundidee:

Speziell ausgebildete Moderatoren setzen 
Maßnahme bundesweit einheitlich um.



Kind und Verkehr

• Programm von BASt kontinuierlich 
wissenschaftlich begleitet

• Programm mehrfach überarbeitet

• Letzte Überarbeitung in 2000



Kind und Verkehr

• Bis zur letzten Überarbeitung drei Schwerpunkte:

1. Kinder als Fußgänger

2. Kinder als Radfahrer

3. Kinder als Mitfahrer



Kind und Verkehr

• Durch letzte Überarbeitung Umstellung auf 
Modulsystem:

1. Grundlagenmodule (2)

2. Kernmodule (4)

3. Ergänzungsmodule (11)



Kind und Verkehr

• Grundlagenmodule

Lernpsychologie
Entwicklungspsychologie



Kind und Verkehr

• Kernmodule

Gefahren/Grenzen im Wohnumfeld

Kinder als Mitfahrer

Kind zu Fuß

Spielfahrzeuge



Kind und Verkehr

• Ergänzungsmodule

Bewegungsmangel, allg. Unfallprävention, 
kinderfreundliche Verkehrsplanung, Stadt/Land, 
Bus und Bahn, Kinder alleine unterwegs



Kind und Verkehr

• Zielgruppe: Erwachsene

Eltern

Großeltern

andere Bezugspersonen

von Kindern im Vorschulalter



Kind und Verkehr

• Neue Zielgruppe: Kinder

‚Direktansprache – Projektbegleitung‘

Umsetzung ab 2010



Kind und Verkehr

• Umsetzung

Moderatoren führen gemeinsam mit
ErzieherInnen Projekte zur Verkehrssicherheit 
für Kinder durch.

ErzieherInnen führen in Eigenregie Projekte zur 
Verkehrssicherheit für Kinder durch.





Kind und Verkehr

• Projekthandbuch ‚Kind und Verkehr‘

Teil A. Grundlagen und Vorüberlegungen
Verkehrserziehung in Arbeit integrieren, Ziele 
festlegen, Entwicklungs- und Bildungsprozesse 
fördern, Dokumentationen erstellen, mit Eltern 
kooperieren, Bildungsangebote planen und 
durchführen



Kind und Verkehr

• Projekthandbuch ‚Kind und Verkehr‘

Teil B. Bildungsangebote

Acht Themenbausteine
Zwei Projekte



Kind und Verkehr

• Projekthandbuch ‚Kind und Verkehr‘

Themenbausteine
Mein Platz im Auto ist hinten
Die Fahrbahn ist zum Fahren da, der Gehweg ist zum 
Gehen
Rotes Licht und Grün, das kann doch jeder leicht verstehn
Zebrastreifen, Zebrastreifen, mancher wird dich nie 
begreifen



Kind und Verkehr

• Projekthandbuch ‚Kind und Verkehr‘

Projekte
Der Schulweg
Familienfest ‚Kind und Verkehr‘



Kind und Verkehr

• Projekthandbuch ‚Kind und Verkehr‘

Teil C. Materialsammlung
Spiele zu verschiedenen Bereichen
(Hören, Sehen, Reagieren, Emotionen, Farben, andere 
wahrnehmen etc.)



Kind und Verkehr

• Projekthandbuch ‚Kind und Verkehr‘

darüber hinaus
Beobachtungsbögen, Fragebögen, Dokumentations- und 
Präsentationsbeispiele, Literaturverzeichnis



Kind und Verkehr

• ‚Direktansprache – Projektbegleitung‘

Fortbildung aktiver ‚Kind und Verkehr‘ –
Moderatoren in 2009 begonnen in 2010 
fortsetzen

Erste Umsetzungserfahrungen Anfang 2011 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


